
Die Initiative "Willkommen in Weiden und Lövenich" ist 
aus Einzelaktivitäten der katholischen und evangelischen 
Gemeinden im Kölner Westen entstanden. Wir verstehen 
uns als Bindeglied zur Förderung der Integration, des 
freundlichen Miteinanders und guter Nachbarschaft -
überparteilich und über alle Konfessionen hinweg. 

Wir setzen uns dafür ein, Flüchtlinge in Weiden und 
Lövenich willkommen zu heißen und sie aktiv in die Ge­
meinschaft unserer Stadtteile einzubinden. 

Gleichermaßen setzen wir uns dafür ein, die Einwohner 
über aktuelle Entwicklungen zu informieren und sie und 
ihre Anliegen einzubinden. 

In fünf Arbeitsgruppen planen und koordinieren wir 
ehrenamtliche Tätigkeiten: 
• Integration: Organisation von gemeinsamen 

Veranstaltungen, Ausflügen, etc. 
• Begleitung: Hilfestellung bei Behördengängen, 

Arztbesuchen, Wohnungsbesichtigungen 
• Arbeit mit Gruppen: Sprachunterricht für 

Erwachsene, etc. 

Deutsch lernen ist der Schlüssel zur Integration. Deutsch-Unterricht 
in der Gruppe und als Einzelförderung, Hausaufgabenhilfe, Lesen und 
spielend Lernen. 

• Patenschaften: Längerfristige Betreuung einzelner 
Flüchtlinge 

• Kommunikation: Informationsaustausch mit allen 
Akteuren 

Sie möchten sich auch in einer der fünf Gruppen 
engagieren oder haben eine Idee für weitere 
Arbeitsgruppen? Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: willkommen.wei-loe@gmx.de. 

}No jeder jeden kennt" fühlt man sich wohl. Daher wollen 
wir helfen, die Menschen, die bei uns Schutz und Zuflucht 
suchen, kennenzulernen. Schließlich beruhen viele Ängste 
auf Vorurteilen: 

"Bekommen wir Probleme mit den ganzen 
Flüchtlingen?" 
Unsere Probleme relativieren sich schnell, wenn wir uns 
die Probleme der Flüchtlinge betrachten: Die überwälti­
gende Mehrheit flieht vor Kriegen und Konflikten wie in 
Syrien, Afghanistan, Eritrea, um ihr Leben zu retten. 

"Nehmen Flüchtlinge unseren eigenen Bedürftigen 
das Geld weg?" 
Eine Studie des Zentrums für Europäische Wirtschaftsfor­
schung (ZEW) ergab kürzlich, dass jeder Ausländer pro 
Jahr durchschnittlich 3.300 Euro mehr Steuern und Sozial­
abgaben zahlt, als er an staatlichen Leistungen erhält. 
So sorgten die 6,6 Mio. Menschen ohne deutschen Pass 
allein im Jahr 2012 für einen Überschuss von insgesamt 
22 Mrd. Euro. 

"Verliert unser Haus an Wert?" 
Eine Willkommenskultur, die auch Flüchtlingen 
positiv begegnet, erhält den Wert der Immobilien in 
der Nachbarschaft. 


